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Ostfriesland/AH – Der Friesi-
sche Klootschießer Verband  
(FKV) und der Landessport-
bund (LSB) Niedersachsen er-
arbeiten gemeinsam ein auf 
den Friesensport zugeschnit-
tenen Baustein im Rahmen 
der Übungsleiterausbildung 
Breitensport (ÜL-C). 

Dafür hat in der vergange-
nen Woche bereits ein erstes 
digitales Treffen zwischen 
dem Fachwart Jugend und 
Ausbildung des FKV, Hendrik 
Rüdebusch, und der Referen-
tin ÜL-C vom LSB, Andrea 
Maria Wind, sowie Karin Bert-
ram als zuständige Fachbera-
terin vonseiten des LSB, statt-
gefunden. Schnell wurde sich 
bei diesem Treffen auf das ge-
meinsame weitere Vorgehen 
geeinigt, berichtet Rüdebusch.

Nachdem der Arbeitsaus-
schuss Jugend und Ausbil-
dung unter Leitung von Hend-
rik Rüdebusch zunächst einen 
Konzeptentwurf erarbeitet 
und dem LSB vorgelegt hatte, 
heißt es nun, den Feinschliff 
am Konzept vorzunehmen 
und konkrete Maßnahmen 

viele Übungsleiter auszubil-
den. Nur wenn wir in der Brei-
te gut aufgestellt sind, können 
wir auch in der Spitze wach-
sen. In den nächsten Jahren 
stehen in kurzen Abschnitten 
zwei Europameisterschaften 
an, diese haben immer eine 
sehr große Strahlkraft, und so 
wollen wir bis dahin gut auf-
gestellt sein“ 

Die Übungsleiterausbil-
dung Breitensport ist modu-
lar aufgebaut und besteht aus 
drei Bausteinen. Der erste 
Baustein beinhaltet die Ver-
mittlung von Basiswissen, der 
zweite Baustein besteht aus 
der Vermittlung von spezifi-
schen Inhalten mit den Ziel-
gruppen „Erwachsene“ oder 
„Kindern“ und der dritte Bau-
stein enthält eine Auswahl aus 
allen Fortbildungsangeboten. 
Das noch zu erarbeitende 
Konzept ist dem dritten Bau-
stein zuzuordnen und soll alle 
Friesensportarten gleicher-
maßen vermitteln. 
P @  www.fkv-online.de
P @  www.bildungsportal.lsb-nieder-
sachsen.de

Initiative  FKV und LSB planen Modul für die Übungsleiterausbildung  
Menschen für den Friesensport  begeistern

Wiesmoor/CSA – „Mitmachen, 
fit bleiben und mit ein biss-
chen Glück gewinnen“ – so lau-
tet das Motto der Fitness-Ral-
lye, die die TG Wiesmoor jetzt 
ins Leben gerufen hat.

Die Rallye hat zehn Statio-
nen mit einer Gesamtlänge 
von etwa 5,6 Kilometern, auf-
geteilt in zwei Etappen. An je-
der Station liegen  bemalte 
Steine mit Hinweisen und je 
einem Buchstaben für das Lö-
sungswort. An der ersten Sta-
tion, im Haus 1 des TG-Sport-
centers, finden die Sportler 
neben dem ersten Stein einen 
Laufzettel mit weiteren Infor-
mationen. Unter allen Teilneh-
mern, die bis Montag, 24. Mai, 
einen vollständig ausgefüllten 
Laufzettel in den Briefkasten 
der TG einwerfen und ein Foto 
in sportlicher Aktion in der TG-
App als Fan-Reporter posten, 
wird eines von drei TG-Überra-
schungspäckchen verlost. Mit-
machen darf jeder – man muss 
kein Vereinsmitglied sein.

TG startet
Fitness-
Rallye

zur Umsetzung zu erarbeiten. 
Dieser Prozess wird vom 

LSB begleitet. Somit wird si-
chergestellt, dass die Anforde-
rungen an dieses Konzept 
auch in vollem Umfang erfüllt 
werden.  „Die Übungsleiteraus-
bildung ist für uns der zentra-

le Baustein, um wieder mehr 
Leute für unsere Friesensport-
arten und das Vereinsleben zu 
begeistern“, erklärt Rüde-
busch, „Für den Spitzensport 
haben wir das Kadersystem 
etabliert, für den Breitensport 
ist es unser Ziel, möglichst 

Hendrik Rüdebusch leitet den Arbeitsausschuss Jugend und 
Ausbildung des FKV. BILD: Jochen Schrievers

Handball
2. Bundesliga Männer

Elbflo. Dresden - Dessau-Roßlauer HV 28:29
EHV Aue - VfL Lübeck-Schw. 34:26
HSG Konstanz - TuS Fürstenfeldbr. 29:33
HSV Hamburg - TuS Ferndorf 27:30
Bayer Dormagen - TV Emsdetten 30:30
BBM Bietigheim - VfL Gummersbach 25:31
ThSV Eisenach - DJK Rimpar 26:17
TuS N-Lübbecke - ASV Hamm 22:20

1. HSV Hamburg 29 838:748 46-12
2. TuS N-Lübbecke 30 859:760 46-14
3. VfL Gummersbach 29 853:753 45-13
4. Elbflorenz Dresden 27 751:699 32-22
5. Bayer Dormagen 28 748:719 32-24
6. VfL Lübeck-Schw. 30 788:797 32-28
7. EHV Aue 30 784:798 30-30
8. SG BBM Bietigheim 29 779:783 29-29
9. TV Großwallstadt 27 762:745 27-27

10. Dessau-Roßl. HV 29 784:787 27-31
11. DJK Rimpar 29 694:700 27-31
12. ASV Hamm-Westf. 27 692:704 25-29
13. ThSV Eisenach 28 764:785 25-31
14. TuS Ferndorf 27 718:730 23-31
15. TV Hüttenberg 28 711:758 23-33
16. HSG Konstanz 30 783:863 20-40
17. W'havener HV 27 726:795 19-35
18. TV Emsdetten 27 758:789 17-37
19. TuS Fürstenfeldbr. 29 795:874 15-43

18.05.: TV Hüttenberg - TV Großwallstadt, 19.05.: 
TV Emsdetten - ThSV Eisenach, 20.05.: HV 
Dessau-Roßlau - VfL Gummersbach, 21.05.: VfL 
Lübeck-Schw.  - Bayer Dormagen, DJK Rimpar - 
BBM Bietigheim, TV Großwallstadt - HSG Konstanz, 
22.05.: TuS Ferndorf - ThSV Eisenach, TV 
Emsdetten - TuS N-Lübbecke, ASV Hamm - TV 
Hüttenberg, TuS Fürstenfeldbr. - EHV Aue, 
W'havener HV - Elbflo. Dresden, 23.05.: Dessau-
Roßlauer HV - HSV Hamburg,

„Es war schon 
sehr emotional“

Interview

Von Thomas Breves

Wie erleichtert sind Sie, endlich 
wieder ein Turnier auch als Mit-
veranstalter begleiten zu kön-
nen? 
Michael George: Ich war natür-
lich nicht untätig in der Zwi-
schenzeit. Aber wenn man den 
Reitern auf dem Turnier zu-
schaut und sieht, wie da die 
Herzen aufgehen, so wie am 
Samstagabend, als die Mann-
schaften geritten sind, das ist 
schon großartig. Die waren ein-
einhalb Jahre nicht unterwegs. 
Es war schon sehr emotional, 
die waren so super drauf und 
egal, ob sie Erster oder Fünfter 
geworden sind, alle sind nach-
her noch durchs Wasser galop-
piert. Das waren tolle Bilder. 
Von allen Seiten bekommen 
wir großes Lob, weil es endlich 
wieder losgeht.

Die Profis durften weiterma-
chen...
George: Das stimmt. Im Grun-
de hatten die Profis überhaupt 
kein Pause. Die Amateure durf-
ten das nicht, obwohl es eigent-
lich keinen Unterschied gibt. 
Die Amateure sind genauso al-
lein auf dem Pferd wie ein Profi.

Wie wichtig ist es, dass sich die 
Reiter nach langer Pause auch 
einmal wieder im Wettbewerb 
messen können?
George: Das ist ganz wichtig. 
Man hat es gesehen. Es besteht 
noch viel Bedarf zu üben. Bei 
vielen fehlte die Routine. Die 
Pferde waren teilweise ange-
spannt. Gerade hier auf dem 
Platz in Nethen gibt es natür-
lich auch viel zu gucken. Am 
nächsten Wochenende haben 
wir unser zweites Turnier und 
hoffen natürlich auch, dass es 
dann weitergehen kann.

BILD: Thomas Breves

Von Thomas Breves

Nethen – Am liebsten hätte 
Torsten Schmidt wohl jeden 
umarmt. Dem Veranstalter 
des Beach & Ride im Beach-
club Nethen war die Erleichte-
rung am Sonntag nicht nur 
anzusehen, sie strahlte förm-
lich aus allen Poren. „Das war 
eine ganz fragile Angelegen-
heit“, sagt der Leiter des Reit-
turniers im Beachclub Net-
hen. „Beharrlichkeit und 
Glück zahlt sich aus“, ist er 
sich sicher. Die vergangenen 
Wochen waren alles andere als 
einfach für ihn und seinen 
Mitstreiter Michael George, 
den Präsidenten des Olden-
burger Reiterverbands (siehe 
auch Interview rechts). „Tag-
täglich haben wir damit ge-
rechnet, dass wir absagen 
müssen“, sagt Torsten 

Schmidt. Die Genehmigung, 
Zuschauer zuzulassen, kam 
zwei Tage vor Turnierbeginn, 
die Freigabe vom Gesund-
heitsamt, überhaupt erstma-
lig eine größere Veranstaltung 
für Amateure ausrichten zu 
dürfen, erreichte ihn eine Wo-
che früher. Dass sich am ers-
ten Turnierwochenende dann 
nur wenige Zuschauer auf die 
Anlage verirrten, war somit 
wohl dem schmalen Zeitfens-
ter zuzuordnen. „Wir müssen 
einfach abwarten, was das 
Pfingstwochenende bringt.“ 
Dann nämlich folgt der zweite 
Teil des Beach & Ride. 

Viel zu sehen 
im Beachclub

An den vergangenen vier 
Tagen gab es dabei schon eini-
ges zu sehen. Talentförder-

preis, die wichtigen Jugend-
championate in Dressur und 
Springen, eine Mannschafts-
dressur sowie abschließend 
Dressurprüfungen der Klasse 
M und S standen auf dem Pro-
gramm. „Wir bauen das alles 
so ein bisschen auf das Lan-
desturnier auf“, sagt Schmidt. 

Darum wurde das Turnier 
auch von August in den Mai 
verlegt – vorwiegend um die 
Jugendchampionate über die 
Bühne bringen zu können. In 
acht Wochen soll es im 
Schlosspark von Rastede wie-
der losgehen, wenn das wohl 
wichtigste ländliche Turnier 
mit mehr als 100 Prüfungen 
inklusive der Jugendchampio-
natsfinale an sechs Tagen wie-
der über die Bühne gehen. 
„Ohne Abstriche beim Prü-
fungsangebot“, sagt der zweite 
Turnierveranstalter, Michael 

George. Das bedeutet, dass im 
Gesamtprogrammplan des 
Landesturniers auch Vielsei-
tigkeitsreiter, Zweispänner 
und die wuchtigen Vierspän-
ner wieder mit von der Partie 
sein sollen. Die ohnehin 
schon logistische Meisterleis-
tung wird dann um das Ele-
ment Hygienekonzept erwei-
tert. 

Das Beach & Ride in Nethen 
gilt somit auch ein wenig als 
Testballon für das Landestur-
nier, bei dem Torsten Schmidt 
ebenfalls die Leitung innehat. 
„Unser Vorteil beim Turnier in 
Nethen ist, dass wir schon Er-
fahrungswerte aus dem letz-
ten Jahr haben. Wir haben 
schon einmal unter Corona-
Bedingungen ein Turnier aus-
gerichtet. Ich glaube, das ge-
reicht uns zum Vorteil.“ Auch 
in der Absprache mit den Be-

hörden, wo sich Konzepte und 
Vorschriften aktuell im „Zwei-
Wochen-Takt“ ändern.

Qualität zum Vorjahr 
noch verbessert

Bei allen Herausforderun-
gen, die sich lagebedingt stel-
len, haben es die Macher des 
Beach & Ride dennoch hinbe-
kommen, die Qualität des Tur-
niers gegenüber dem Vorjahr 
zu verbessern. „Letztes Jahr 
hatten wir keine Richterhäu-
ser, da hatten wir Pferdean-
hänger, letztes Jahr hatten wir 
nicht mal einen Abreiteplatz“, 
zählt Torsten Schmidt auf. Das 
neue Schmuckstück wurde 
fest eingebaut. Auch der Tur-
nierplatz an sich wurde um 
200 Quadratmeter in der Tiefe 
erweitert. Jetzt fehlen eigent-
lich nur noch die Zuschauer. 

Die Mannschaft des Reit- und Fahrvereins Hooksiel schaffte es in der Dressur Klasse A auf Rangt fünf. BILD: Wolfgang Böning

Reiten  Beach & Ride  als Testballon für das Oldenburger Landesturnier in acht Wochen

Turnier ist eine fragile Angelegenheit
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